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				 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.
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	Georg Christoph Lichtenberg, Franz Kottenkamp: W. Hogarth’s Zeichnungen, nach den Originalen in Stahl gestochen

	







Alt-Englands versucht. Hogarth trieb bekanntlich seinen Franzosenhaß so weit, daß er sogar die armen reformirten Ausgewanderten nicht verschonte; man denke nur an sein Blatt: der Mittag. Vielleicht hat Hogarth bei diesem Blatt gedacht: der Kerl (that fellow) ist froh, daß er in England lebt, und keine Frösche zu essen braucht. Am entgegengesetzten Ende des Tisches fallen zwei Figuren in die Augen, welche riesenhafte Stücke von Fleisch in den Mund schieben. Der Eine schaut mit wahrhaft grimmigem, der Andere schielt mit schlauem Blicke auf die Gans. Neben Letzterem liegt ein Hut auf einem besetzten Platze, und zwar der eines Officiers, an der Kokarde kennbar. Auch hier hat Hogarth seine Bosheit gegen den Militärstand nicht unterdrücken können, die übrigens zu seiner Zeit in England eben so allgemein war, wie von 1815 bis ungefähr 1825. Der Eigenthümer des Hutes hat sich wahrscheinlich entfernt, um das bekannte Experiment seines großen Vorgängers im Handwerk, Julius Cäsar, bei Gastmählern zu wiederholen, und dadurch neue Kräfte zum ferneren Genusse bei der Tafel zu sammeln.

Gegen die Damen ist Hogarth übrigens hier galant gewesen, er hat sie in den Hintergrund gestellt, oder dem Beschauer des Blattes ihren Rücken zugekehrt, um dem schönen Geschlecht keine Gier beim Essen zu ertheilen, eine Versuchung, der er wahrscheinlich nicht hätte widerstehen können. Eine Dame von denjenigen, welche dem Beschauer den Rücken zukehren, ist übrigens durch die Breite am hinteren Theile ihres Körpers bemerkenswerth. Sie ist sicherlich die würdige Ehehälfte eines Alderman, die dem Stande ihres Gatten Ehre macht. –
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